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Münster K Die  münstersche
Kaufmannschaft  will  ihre
Spende  für  die  Musikhalle
nicht  zurückziehen,  sondern
das Geld in eine Stiftung ein­
bringen.  Aus  ihrem  jährli­
chen Erlös sollen Projekte der
Ausbildung  und  Kultur  dau­
erhaft gefördert werden.

Der  Verein  hatte  vor  fünf
Jahren mit einer Summe von
einer Million Mark die Initial­
zündung  für  den  Spenden­
Marathon zum Bau einer Mu­
sikhalle gegeben. Das Projekt
scheiterte,  doch das  Geld  ist
noch  da.  Die  nun  565 000
Euro  sollen  laut  einstimmi­
gem Vorstandsbeschluss „ für
andere  zukünftige  Projekte
im kulturellen und bildungs­
politischen Bereich“  ausgege­
ben  werden,  wie  Vorsitzen­
der  Dr.  Hugo  Fiege  gestern
Abend bei der Mitgliederver­

sammlung der  Kaufleute  an­
kündigte.  Von  den  Mitglie­
dern  bekam  er  nach  kurzer
Diskussion  Unterstützung:
Sie  votierten  einstimmig  für
diese  Vorgehensweise.  Jetzt
sollen  alle  Mitglieder  ange­
schrieben  und  um  ihre  Zu­
stimmung  gebeten  werden.
„ Es  wäre  das  falsche  politi­
sche Signal“ , so Fiege, „ wenn
Mitglieder  jetzt das Geld zu­
rückfordern  würden“.  Sollte
es  doch  so  kommen,  wäre
dies  eine  „ Katastrophe“ ,  so
Fiege.  Denn  mit  den  Zinsen
der Stiftung könne man „ Jahr
für Jahr Gutes tun“ .

Eine Hintertür wollen sich
die  Kaufleute  jedoch  offen­
halten: Sollte eine Musikhalle
je wieder aktuell werden, soll
die  Stiftung  das  Stammkapi­
tal von 500 000 Euro in diese
Halle investieren dürfen. K sb
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